
 
 

Neues JuLeiCa Neues JuLeiCa Neues JuLeiCa Neues JuLeiCa –––– Antragsverfahren!Antragsverfahren!Antragsverfahren!Antragsverfahren!    
 
Jugendleiter und –betreuer können (und müssen) ab 1. Juli 2009 ihre 
JugendleiterInnenCard im Online-Verfahren selbst beantragen. Die Vorgehensweise ist 
folgende: 
 

1. Zunächst musst Du Dich registrieren:  
a) Unter www.juleica.de auf die Schrift „registrieren“ 
b) Email-Adresse eingeben, Namen und das Bundesland in dem Du tätig bist. 
 

2. Mit diesem Passwort und Deiner Email-Adresse einloggen (bei „jetzt beantragen“) 
und ein digitales Passfoto bereithalten 

 
3. dann auf den Button „Online-Antrag“, weiter zum „Online-Antragsverfahren“. 

 
4. Die geforderten Angaben ausfüllen 

a) Adressdaten genau eingeben, diese erscheinen dann so auf der JuLeiCa! 
b) Den Verein bzw. Verband auswählen für den Du ehrenamtlich tätig bist. 

Dafür zunächst das Bundesland, in dem Deine Jugendgruppe ist, 
auswählen. 

c) Dann den Landkreis 
d) Und anschließend ggf. den Ort. Unterhalb dieser Felder findest Du eine 

Auswahlliste der Jugendorganisationen, die jeweils im System erfasst 
wurden. Wähle Deinen Träger hiervon aus. 

 
5. Dann werden noch ein paar statistische Fragen gestellt, die anonym ausgewertet 

werden, d. h. es werden keine persönlichen Daten gefordert. 
 
6. Nochmals nachprüfen, ob alle Angaben korrekt sind und dann absenden. 

 
7. Das Programm verschickt nun eine Mail an die ausgewählte Jugendorganisation, 

damit diese die Richtigkeit des Antrages (ebenfalls unter www.juleica.de) bestätigt. 
 

8. Das System schickt dann eine Mail an uns und nun müssen wir die Richtigkeit 
(unter www.juleica.de) mit einem Klick bestätigen. 

 
9. Wenn beide Bestätigungen vorliegen erfolgt eine Benachrichtigung an die 

Druckerei, die die Daten abruft.  
 

10. Die fertige Karte wird dann an den Stadtjugendring versandt, der sich dann mit Dir 
in Verbindung setzt.  

 
Dieses Antragsverfahren soll die Ausstellung der JuLeiCa vereinfachen (?!!) und schneller 
machen. In Niedersachsen und Berlin wird dies bereits so gehandhabt. Mal sehen wie dort 
die Erfahrungen sind. 


